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1. Innerhalb der triadischen Systemrelation S* = [S, U, E] (vgl. Toth 2015a) 

bezeichnet E den topologischen Abschluß der dyadischen Teilrelation R = [S, 

U]. Wie wir in Toth (2015b) gezeigt hatten, ist S* der von Bense (1979, S. 53 u. 

67) kategorietheoretisch eingeführten Zeichenrelation Z = [M, O, I] isomorph 

vermöge 

[Z = [M → [[M → O] → [M → O → I]]] ≅ [S* = [S → [[S → U] → [S → U → E]]]]. 

Daraus folgt in Sonderheit, daß die drei differenzierbaren semiotischen Inter-

pretantenbezüge (3.1), (3.2) und (3.3), d.h. Rhema, Dicent und Argument, drei 

kategorialen Subrelationen von E isomorph sein müssen, d.h. daß die Unter-

scheidung zwischen semiotisch offenen, abgeschlossenen und vollständigen 

Konnexen auch innerhalb der Ontik nachweisbar sein muß. 

2.1. Ontisch offene Konnexe 

Ontisch offene Konnexe seien durch S* = S definiert, d.h. es gilt U = E = Ø. 
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2.2. Ontisch abgeschlossene Konnexe 

Ontisch abgeschlossene Konnexe seien durch S* = [S, U] definiert, d.h. es gilt E 

= Ø. 
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2.3. Ontisch vollständige Konnexe 

Ontisch vollständige Konnexe seien durch S* = [S, U, E] definiert, d.h. es gilt U 

≠ Ø und E ≠ 0. 
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